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egesten ZUTC Geschichte des schwäbıschen OSsters
Hirsau.

Von tto Hafner Tübıngen
(Fortsetzung eift ‚8! 1892, 229 236:)

Um die S der Quadrageszeit [09[ *) sandte Abt W ılhelm
NT:  a Hırsau, nachdem © den Prior W eezilo zurück berufen hatte
den Mönchen VO  a Zwiefalten Nogger alg Aht (Ortlieb be1 Hess

193
Maı 1091 ?) wurde dıe Basılika der hl Apostel Petrus und

Paulus ı Hirsau VON dem Bıschof (+ebhard V Oll] (Sonstanz 1 oll-

Auch Z.wiefalten wollte Abt ılhelm qals 81n abhängıges Priorat be-
handeln Alleın infulge der steigenden Frequenz und der der Mönche
daselbst berjefi en Priıer zurück un: sandte nach Z.wiefalten als Abt en
An Jahren und Frömmigkeıt reichen Nogger. Dieser Ya ZUEerst Eıinsiedeln
nach dem Leben 611165 W eltgeistlıchen Mönch geworden un! kam be1 Hırsaus
Neugründung Friedrich nach dem Kloster Hırsau (Ortlieb beı Hess Mon
Guelf P 183 und Benedietusstimmen Jahrg 1886 67.) Das chronıcon
Zwıifaltense beı Hess: on Guelf. 218 verlegt die Sendung Noggers nach
Z wiefalten 11585 Jahr 1090, ber hiernach unrıichtig 1st, Wahrscheinlich
andte W ılhelm dıesen Nogger nıicht sotort. als selbständigen Abt ach Zwiefalten,

wWwW16€6 1111 Freih e Bie 220 -}  X  esagt wird ; erst nachdem die Umstände
rängten, musste Jırsau auch chiese Ahbte1 AaAus Se1161 Curatel entlassen Die
Sendung selbst setizen W ürtt Jahrb 1851 Heft 1l. den Anfang
März, W ä u  £ > Kichtige SeiIiNl dürfte.

3) Der Neubau der Kirche un: des Klosters 1rsau wurde jedentalls,
da B ıta Wilh beı Pertz M 220 SagT, die Kırche Se1 nach Jahren e71-

baut '3  SCHh nd eingeweiht worden, Arst Frühj)jahr 1091 vollendet
Dass ilhelm nach Vollendung des Baues Arme 111 der Kirche gespeilst und

selbst bedient habe, berichtet Trithemius, nıcht einmal die Vita, die doch
SONST jeden mildthätigen Zug AUS W ılhelms Lieben hervorhebt deshalb berück
sichtigen WITL es nıcht. Ebenso hat AJM den Weıihetag falsch berichtet (20 April

Annal 392'; chronıcon pS. 108 sagt Weder eiwas VO: W eihedatum
noch on em Consecrator) und der Uonseecrator ist. nıcht der kaıserlich C
sınnte Bischof Johann VO.: Speyer (Helmsdörfer 51.) Der Abt VO.:  - Sinsheim
floh Ja ach Hırsau, um miıt diesem Bischof nıcht verkehren AU mMuSsen
Diıe Peterskirche selbst, nach dem Ulmer Münster e1inst das gyrösste otteshaus

Schwahen Petrus: ueVv. ece|. 410) W Al das grossartıgste romanısche .
Bauwerk unNnseres Landes, 1n mächtigen Dimensionen erbaute dreischiffigeJ Säulenbasilika : 97 Jang, 23 I, hoch un:! VEr dıe grösste aussere
Breite. Das (+anze il der orm des reuzes Christiı AL rothem Sandstein

erbaut. Im Innern trugen 6 Monolithsäulen mıiıt W ürfelknäufen dıe Arkaden:-
Öögen, die e1116 Spannung 102 hatten Mittel-, Querschiff un Chor
atten 1N€e goldschimmernde Holzdecke, die Seitenschiffe Kreuzgewölbe. An U4Jer
Westseite standen zZwe1 39 hohe T’hürme, welche füntf Geschosse hatten.
Zwischen beiden Thürmen befand sich noch orkırche (Paradıes). (ef, über
diese Kıirche Paulus W ürtt. ahrb. Vierteljahrshefte 1878, pP8: IB Kerker
DE e Klaiber 32 E Oberamtsbeschreibung VO  } Calw 226—229; Mone:
Anzeiger 1835 259— 264 Keppler Kunstalterthümer 55 und D  « Dohme

Ba90.) An der Siüdseite der Kirche stand das Peterskloste: Auf
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macht un aut Befehl Urbans IT unter Ässistenz des Prschats-
Adalbert VOIL Worms ZU Ehren der Apostel Petrus und Paulus
eingeweıht. (cod hirs. 71a und Xi Wiılh be]l Pertz AIl 220.)

A 1091 1) wurden dem Hochaltar 1ın der Peters-
kırche ZU Hirsau gewelht der Kreuzaltar 1n der Mıtte der Kırche,der Altar Ehren aller FPäpste und der Altar Ehren des
hl. Emmeram. Jle dıese Altäre enthielten 1ele Reliquien. (cod.

Zla, 21b un 220°
wurden  weıter eingeweihfi e1n Altar ZLU Ehren

aller Apostel und Kyangelısten, besonders des Apostels Andreas :
e1Nn zweıter /AU Ehren St Martins, e1in drıitter ZU Ehren St. Laurentius’,e1in vlerter Ehren aller hl. Jungfrauen, e1In ünfter ZU Ehren
des Krzengels Michael (cod. hırs. 21b, 223, 22b, 23a.)
dem esimse des zweıten Stockwerks des noch erhaltenen nördlichen Thurmes
befinden sich 1n rohem assstia ausgearbeitete abenteuerliche Menschengestalten
und Thierbilder, dıe Wwıe eın Fragezeichen vergangener Zieift, anbliıicken
Schon öfters wurden Lösungen versucht [(eL. Klemm ur Jahrb. 1882, Mone
Anzeiger 1535 pPS 262 — 264, Keppler: Archıv für "chrıstliche Kunst 1890;;
1n beiden letzteren Schriften finden sıch . auch Abbildungen dieses Hirsauer
Frieses), welche aber gewöhnlıch «  E gerade widersprechen. Die e1nen fassen N
die Bilder a IS Darstellung der eschichte Hirsaus, andere sehen darın Sagen
u  ber Hırsau dargestellt, wıeder andere fassen s1e typısch . als {Illustrationen O1l

Biıbelstellen, Keppler fasst S1e neuesfens als bildliche arstellung
der Mönche. Er gibt 1nNne mystische Deutung:: dıe Löwen: Bıld der n  alt-
samkeıt als Kampfesschule der Starken, dıe tragenden Mönche Symbol der
Seelenstärke, (+eduld und Demuth, Böcke Sınnbild der Enthaltsamkeit:: SO W16
dıe ganze arstellung e1n verkörpertes: sustine el abstime. Doch dabei
kommen andere gerade besonders thselhafte Gestalten nıcht Z iıhrem
Becht die Benedietiner ihre Symbolik olcher Masse und 1 solchem
Ort ZUK Schau stellten und nıcht vielmehr 1mM Innern des Klosters? Diese Er
klärung vermag auch nıcht, dıe eigenthümlichen Stellungen hauptsächlich der
Thiergestalten erulıren. Auch cheıint e ur noch nıcht, ausgemacht, dass  a
alle jene eiıgeunthümlichen GGestalten Böcke ind. Ihre Hornansätze sınd ' schonzum Theil etwas geweihartig. Sıcher kann 11A11 bei eiınem auch dıe Diagnose
auf einen Hirsch machen. Wären diese (+estalten aber Böcke, »10} gelten diese
für yewöhnlich nicht als e1n Sınnbild der Enthaltsamkeit. Im übrigen gehört
lıe Entzifferung dieser räthselhaften Sculpturen, die als gewaltige Fragezeichen

Doch diıeseN alter Zeit anstarren, der archäologischen Forschung &.
Erklärungen führen Au keinen sichern esultat, weıl diese Bilder an ch schon
hbei der damaligen rohen Arbeit grotesk jedenfalls ihre Penudants an dem andern
Thurm hatten er nicht mnehr exıstiert. Doch möchten WIT Z der Ansıcht
VOom Paulus (Ludwig -Uhland 4.0) bekennen, ass diese Bılder IrSaus  b (ze-
schichte nd namentlich Klostergründung und deren KErbauung ın gewaltigenLapidarzügen darstellen dabeı vermiıscht mıiıft Urdens- und ascetischen Symbolen.

Dieser Kreuzaltar War der Mıiıttelpunkt der ganzen Kirche; ın ıhm
wurden später niederzelegt die Keliquien des hl Petrus ;: der zweite Altar stand
auf der rechten eıte ZUT  aCc  hst dem Kreuzaltar, der dritte auf der ınkÖ Seite
zunächst dem Kreuzaltar. (cod. @.}

3 Der érste dieser Altäre stand auf ey rechten Seite, der zweiıte eben-.falls AU der rechten Seite, dıe drei andern auf der hunken Seite, (qod.S :5"8‘0 S  macht und auf Befehl Urbans II. unter Ässistenz des Bischofs-  A  Adalbert von Worms zu Ehren der hl. Apostel Petrus und Paulus  eingeweiht. (cod. hirs. 21a und Vit. Wilh. bei Pertz XII. 220.)  2. Mai 10911) wurden ausser dem Hochaltar in der Peters-  kirche zu Hirsau geweiht der Kreuzaltar in der Mitte der Kirche,  der Altar zu Ehren aller hl. Päpste und der Altar zu Ehren des  hl. Emmeram. Alle diese Altäre enthielten viele Reliquien. (cod.  h. 21a, 21b und 22b.)  3. Mai 1091?) wurden . weiter eingeweihfi ein Altar zu Ehren  aller hl. Apostel und Evangelisten, besonders des Apostels Andreas ;  ein zweiter zu Ehren St. Martins, ein dritter zu Ehren St, Laurentius’,  ein vierter zu Ehren aller hl. Jungfrauen, ein fünfter zu Ehren  des Erzengels Michael. (cod. hirs. 21b, 22a‚ 22b, 23a.)  dem Gesimse des zweiten Stockwerks des noch erhaltenen nördlichen Thurmes  befinden sich in rohem Massstab ausgearbeitete abenteuerliche Menschengestalten  und Thierbilder, die wie ein Fragezeichen aus vergangener Zeit uns anblicken.  Schon öfters wurden Lösungen versucht (ef. Klemm Württ. Jahrb. 1882, Mone  Anzeiger 1835 pg. 262—264, E. Keppler: Archiv für christliche Kunst 1890  in beiden letzteren Schriften finden sich. auch Abbildungen dieses Hirsauer  Frieses), welche aber gewöhnlich sich gerade widersprechen.  Die einen fassen  é  die Bilder als Darstellung der Geschichte Hirsaus, andere sehen darin Sagen  über Hirsau dargestellt, wieder andere fassen sie typisch.als Illustrationen von  Bibelstellen, E. Keppler  fasst  sie  neuestens  als  bildliche  arstellung  der Mönche. Er gibt eine mystische Deutung: die Löwen: Bild der Enthalt-  samkeit als Kampfesschule der Starken, die tragenden Mönche Symbol der  Seelenstärke, Geduld und Demuth, Böcke Sinnbild der Enthaltsamkeit: so wie  die ganze Darstellung ein verkörpertes: sustine et abstine. — Doch dabei  kommen andere gerade besonders räthselhafte Gestalten gar nicht zu ihrem  Recht. Ob die Benedictiner ihre Symbolik in solcher Masse und an solchem  Ort zur Schau stellten und nicht vielmehr im Innern des Klosters? Diese Er-  klärung vermag auch nicht die eigenthümlichen Stellungen hauptsächlich. der  Thiergestalten zu eruiren. Auch scheint es uns noch nicht ausgemacht, dass  alle jene eigenthümlichen Gestalten Böcke sind. Ihre Hornansätze sind schon  zum Theil etwas geweihartig. Sicher kann man bei einem auch die Diagnose  auf einen Hirsch machen. Wären diese Gestalten aber Böcke, so gelten diese  für gewöhnlich nicht als ein Sinnbild der Enthaltsamkeit. Im übrigen gehört  die Entzifferung dieser räthselhaften Sculpturen, die als gewaltige Fragezeichen  Doch diese  aus alter Zeit uns anstarren, der archäologischen Forschung an.  Erklärungen führen zu keinen sichern Resultat, weil diese Bilder an sich schon  bei der damaligen rohen Arbeit grotesk jedenfalls ihre Pendants an dem andern  Thurm hatten der nicht mehr existiert. Doch möchten wir uns zu der Ansicht  von Paulus (Ludwig Uhland pg. 40) bekennen, dass diese Bilder Hirsaus Ge-  schichte und namentlich Klostergründung und deren Erbauung in gewaltigen  Lapidarzügen darstellen dabei vermischt mit Ordens- und ascetischen Symbolen.  1) Dieser Kreuzaltar war der Mittelpunkt der ganzen Kirche; in ihm  wurden später niederzelegt die Reliquien des hl. Petrus; derzweite Altar stand  f  auf der rechten Seite zunächst dem Kreuzaltar, der dritte auf der link  Yan Seite  zunächst dem Kreuzaltar. (cod. 1. e.)  ?). Der erste dieser Altäre stand auf der rechten Seite, der zweite eben-  falls au  f der- recht‚ep Seite, die drei andern auf fler linken Seite, (cod. 1. e.) /  S D  .
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Jull 109[ starh Abt W ılhelm Hırsau nach zweıunund-
ZWH'OZIg‘_] ihrıgel Keg1erung und wurde der Peterskirche
beigesetzt (cod hIrs fol Db.)

3 verlegte Herzog Berchtolt 11 das Prioraft W eılheim
111 den Schwarzwald 111 dAie N (\h e e111e65 Stammschlosses

Neerol| VONZähringen un baute daselbst 111 ecUuU€es Kloster
S{ Pete1 1111 K'reih I) Z

jerter Abschnııtt

Fortdauernde Blüthe W ılhelms achfolgern b1ıs auf
Mangold. Die Zeıt der SrFOSSCH Güterdotationen für Hırsau.

(1091—1165.)
Vıel betrauert Var Abt. Wılhelm geschıeden. hatte bewırkt,

dass Hırsau: 111 der Reihe der Klöster glänz9nden Ruhm GT-

langte und Ee1INEs SrTOSSCH Rufes sıch erfreute. Und auch nachdem
der Rıese gefallen WAar, zehrte Hırsau und Wiılhelms erste Nach-
tolger, dıe ebenfalls ıhre Stellung sehr würdig ausfüllten, V Ol des
STOSSCH Abtes Ruhm. Was SIe ihm ‚ererbt, besassen un

S16 und S en elIfrest ass $ nıcht AUSSINS Wilhelms
Regeln wAaren Fleisch un Blut übergegangen, dass ihr
wohlthätigeı Einfluss sıch noch CINISC Menschenalter hindurch

S Den gyleichen JTodestag naben noch Bernold chr bei Pertz 451 ;
et Wattenhbach: ota 30 S AT PS 221; Mon O01C 1  9 387, Necro! Or

Schaffhausen beı Migne 148 pg 1286 Dagegen sınd nicht stichhaltig
dıe Angaben der Vıt Wiılh. beı Pertz XIL 220, ilhelm S61 gyestorben ILLE

Jul — L Julı, was vielleicht eın Schreibfehler ist, (Wattenbach 1 @;}
ach der vit Wilh. XIL wurde unı krank; Juni Jas

stille hl Messe am Hochaltar : Juhi hess 61° ch Zı Celebrieren 1ı dıe
Hauskapelle Lragen ; dort ermahnte die Brüder; Juli hörte er 111 der

. Hauskapelle die Messe : Julı liess er sich 1ın Krankenhaus tragen und starb
am gleichen Tag Trith. berichtet ehronıc. 109 und Annal 299 Uun!: 293
ausführlich aber willkürlich. Nach Bernold. chr beı Pertz 451 STAr Wilhelm:
11 senectute bonä; 111 Ortliehs Zusätzen beı Pertz {9 heisst es

plenus dierum apposıtus es1. a S1105 patres. Helmsdörfer ıll (pg 46) diesen
letzten Ausdruck nıcht 3  9  als Beweis für 611 hohes er Wilhelms qansehen. Alleın
soviel gyeht jedenfalls‘ AUSsS diesen Stellen hervor, ass Wilhelm, W16 (} vAr

pdegt, „Schönes“ Alter erreicht hat, Auf der andern Seıte ist die
Nachricht (Wattenbach: Geschichtsquellen D9), Wiılhelm habe schon S

berühmter Meister 1 St. Emmeram geglänzt, als der Legendenschreiber Othloh
AUS Würzburg dahin kam (1032) mıt Vorsicht aqaufzunehmen. Dass W iılhelm ‚.TOLZ.

SsSeiner moralıisch unstreitigausgezeichneten KEigenschaften, trofz seinerkirchlich
feurıgen Stellung und trotz des Strebens sSe11les Biographen, urce dieeingestreuten
Berichte über die wunderyvolle MachtwirkungWilhelms i noch höherenGlanze
darzustellen, nıcht einmal beatifieiert wurde, ann auffallen, jedoch beı der YTOSSEN

Akribie der kirchlichen Behörden beı solehen Entscheidiungen auch erklärt werden.
Nach dem Blasianercodex Freib XT 286 hatte das Kloster

W eilheim jel VO der kaliserlichen Partei leiden missen.
6

a «



tühlbar machte., Dazu kam, dass immer noch eUE W eltleute ALı -
en Hirsaus Ruhm In das Kloster eintraten. Der kırch.
lıche Kampf tobte immer noch draussen nd hatte 1IM Investitur-
streıt eın siıcheres (J+epräge erhalten. Viıele suchten des Kriegesund Elends überdrüssig den Frieden im Kloster. In dem YrossenInvestiturstreite konnte Hirsau SI  1C. In seıner (+esinnung und
politischem Standpunkt erproben und zugleich zeigen, W as
seinem Abt Wılhelm und dessen Standpunkt gelernt hatte Allein
gerade ın diesem Streıte trat mehr als Je Zı Tage, dass der
leiıtende Mann, W1e Wılhelm CWESCH, fehlte. Kaum WAar
nıcht mehr, Sr, welcher mıt aller aC. A em CHNSCrEN Anschluss
der Töchterklöster An Hırsau festgehalten hatte, S machten sıch
unter Abt (xebhard mehrere Klöster D: Weılheim und Fisch
bachau VOoN der Abhängigkeit von Hirsau los. Andere WIe A B
Iswy traten schon ZUI VOTAUS ın einen Tanz lockeren Verband
nıt dem Mutterkloster Hırsau und machten ©  h später U11-

abhängıg. Wieder In anderen Zı chaffhausen trat Unfriede mit der
strengen Hirsauer Kegel und Kmpörung SCcSCH den Abt e1Nn. So MUSSfieEGAebhard Wilhelme Gedanken, eıne Hirsauer Congregation ZUl
oründen, vollends aufgeben. Dadurch urd dıe Kräfte getheilt,dıe _ einzelnen Klöster isoliert ınd kon ichts (zxedeihliches
mehr usSsere Angriffe geleistet wer n Als Heinrichvewaltsam In se1INner. keglerung auftrat, entlich 50  egen den
Papst Paschalis IL, erhoh sıch iın 'Dehl;scfiland nıemand
ihn. Die Hırsauer sahen dem Kampfe gleichgiltig‘ ZU GregorsJetzte Säule Bischof (+ebhard VON Constanz, nach W iılhelms TLo
dıie Hauptstütze Roms ım südlichen Deutschland, WAar auch m
]C Nov 1LEG gebrochen. Nachhaltiger wıderstand dem Kaiser

nNnur noch Aht Theogxer von St Georgen, ach (+ebhards VON
Constanz Tod der Mittelpunkt des Kampfes SCcCTEN HeinrichAllein auch Cr starb nach an1 Irren ın der Fremde zu Clugny(29 April Endlich nachdem as W ormser Concordat denKämpfern nach vielährigem Streit die Waffen ausfühlbar machte. Dazu ké„m‚ dass immer noch neue Weltleute an-  gezogen von Hirsaus Ruhm in das Kloster eintraten. Der kireh-  liche Kampf tobte immer noch draussen und hatte im Investitur-  streit ein sicheres Gepräge erhalten. Viele suchten des Krieges  und KElends überdrüssig den Frieden im Kloster. In dem grossen  Investiturstreite konnte Hirsau sich in seiner Gesinnung und  politischem Standpunkt erproben und zugleich zeigen, was es von  seinem' Abt Wilhelm und dessen Standpunkt gelernt hatte. Allein  gerade in diesem Streite trat es mehr ‚als je zu Tage, dass der  leitende Mann, wie es Wilhelm  ewesen, fehlte.  Kaum war er  nicht mehr, er, welcher mit aller Macht an dem engeren Anschluss  der Töchterklöster an Hirsau festgehalten hatte, so machten sich  unter Abt Gebhard mehrere Klöster z. B. Weilheim und Fisch-  bachau : von der Abhängigkeit von Hirsau los. Andere wie z. B.  Iswy traten schon zum vyoraus in einen ganz locekeren Verband  mit dem Mutterkloster Hirsau und machten sich später ganz un-  abhängig. Wieder in anderen z. B. Schaffhausen trat Unfriede mit der  strengen Hirsauer Regel und Empörung gegen den Abt ein. So musste  Gebhard Wilhelms Gedanken, eine Hirsauer Congregation  zu  gründen, vollends aufgeben. Dadurch wurdeı  die Kräfte getheilt,  die einzelnen Klöster isoliert und konı  ichts  Gedeihliches  mehr gegen äussere Angriffe geleistet werden. Als Heinrich V.  gewaltsam in seiner Regierung auftrat, n  entlich gegen den  Papst Paschalis II., erhob sich in ‚'Deutsc3iäffl  and niemand gegen  ihn. Die Hirsauer sahen dem Kampfe gleichgiltig' zu. Gregors  .  letzte Säule Bischof Gebhard von Constanz, nach Wilhelms Tod  die Hauptstütze Roms im südlichen Deutschland, war auch am  12. Nov. 1110 gebrochen. Nachhaltiger widerstand dem Kaiser  nur noch Abt Theoger von St. Georgen, nach Gebhards von  ©  Constanz Tod der Mittelpunkt des Kampfes gegen Heinrich V.  Allein auch er starb nach 1  ange  m Irren in der Fremde zu Clugny  S  (29. April 1120).  ‘Endlich nachdem das Wormser Conecordat den  Kämpfern nach vieljährigem Streit die Waffen aus der Hand  gerungen, hatte Hirsau. auch seine politische Aufgabe gelöst und  damit war seine Bedeutung dahin; denn es ist unzweifelhaft, dass  Hirsau seine Entwickelung und Blüthe zum grossen Theil diesem  Kampf zwischen Kaiserthum und Papstthum verdankt hatte. An  die Stelle der Hirsauer traten die neu erstandenen Prämonstratenser  und gewannen ihnen den Boden ab. Die. Hirsauer mussten. vom  politischen Kampfplatz abtreten und in ihre stillen Klosterzellen  Zurückkehren, um ihrer eigentlichen‘ Aufgabe voll sich zu  7  widmen, was sie auch in unserer Periode dank der &uten Aebte  thaten. In dem ‘Masse wie Hirsaus politischer Kinfluss sank,  stiegen seine finanziellen Verhältnisse; viele nämlich gaben in  dieser Zeit Güter,  Geld und Besitzungen  Y  ‚ dem liébgewogp9n611der Handgerungen, hatte Hirsau. auch seine Rolitischb Aufgabe gelöst und
damıt seıne Bedeutung dahın denn es ıst unzweifelhaft, dass
Hırsau seıne Kntwickelung und Blüthe ZUMmM gTOSSCN Theil diıesem
Kampf zwischen Kaiserthum und Papstthum verdankt hatte. An
Adie Stelle der Hirsauer Taten die NeEU erstandenen Prämonstratenserund gewannen ihnen den Boden ab Die Hirsauer mMusstenpolıtischen Kampfplatz abtreten und ıIn ıhre stillen Klosterzellen
zurückkehren, un ihrer eigentlichen Aufgabe voll sıch Z
wıdmen, /as S1e auch ın uns Periode dank der gyuten Aehte
thaten. In dem Masse WIe Hirsaus politischer Kınfluss sank,stiegen selne tfinanziellen Verhältnisse ; viele nämlich gyaben 11

dieser Zelt (7üter, (+eld und Besitzungen dem liébgewopqenell
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Kloster: s ISt. dies dıe Periode der TOSSarugsten Güterschenkungen,
VO denen WUDSNETr eodex hırsaugıensıs eINEN sprechenden Beweis
hetert. &}

Besonders fü1 dıese Periode 1sSt der codex hirsaug1ens1s ıne
höchst werthvolle Fundgrube. ‚seıne chronologischen Angaben
über Abt (-  N  ebhard sind stichhaltıe, ebenso ıst die Chronologie

zleiıner Irrthümerder späteren Aebte mıt Ausnahme CLNLS6L
(ef Helmsdörfer (—10) musterhaft und stimmt mM1 allen
gleichzeitigen Quellen übereın. [)as Dunkel ınd die Verwirrung,
dıe Tritheims erken bisher geherrscht hatte, begınnt sıch
jetzt eiLwAas Z klären. Jedoch Fullt auch Jjetzt noch. des eod
hırs. kurze Angabe Nı O’FroOsSsen Beifügungen 190 Darum dürfte

sıch auch für diese Pernode empfehlen. dıe Nachrichten AUS
anderen Juellen Z nehmen, bevor auf Triıthemius sıch StUtzZT

August 091 ?) /(Fest des hl Petrus) wırd Gebhard, DIS-
neriger Prior des Klosters Z Abt Hırsau erwählt, welches
Amt 67r Jahre und Monate verwaltete (cod ırs. 69a und (b)

Leider fehlt cod hırs ”el weıifaus den meısten Schenkungen das
Jahı ihrer Uebergabe shalb ıd auf Conjecturen nd hauptsächlich
anunf dAie Angaben der eramtsbeschreibungen, der Beschreibung des König-
reichs W ürttemberg und anderer Quellen NOECWI1ESEeN und SO WEeIlL ch e1Nne
nehmbare Zahl herausstellte, setzten bel, WO nıcht liessen WI1l dıe
Dotatıon gyanz bel Seite da he Anhaltspunkte fehlten

ach diesel Neuwahl 008! Feste eirı Kettenteıjeı gyeschehen, zl

schlıessen dass Jıe el mehı als drei W ochen unbesetzt blıeb Abt W iılhelm
hatte nämlich SCc1HNEN Prio1r (Gehbhard ZUIN aps nach Rom gesandt u  = Oı

1esem für die NeUO Peterskirche KReliquien des h Petrus U J1nhalten Der
aps W165ıhn ZuU Abt ugo Clugny, welcher ıhm dreı jaare dieses
Heiligen ı1N einem sılbernen stehen qaufbewahrt gab nterwegs erhielt Gebhard
Kunde [093 81 dem Ableben Wilhelms. In Hır  au angekommen verbarg 61 zuerst
he Reliqnien qusserhalb de:  S Klosters an eiınem gyeeıgneten Ort Am Aug
wurden 16 anlässlıch des WYestes Petri Kettenfelier 38 Procession 111 die
Kırche geiragen und zunächst auf das (Grab des verstorbenen es gelegt. An
demselben Tagwurde ebhard gewählt. (cod ba und vıt. Wiıl beı Pertz
XII 221.) Die Details über diese Reise nach Clugny, SI6 Trith (chronıc.
109 uınd 115 Annal. gıbt, nı8 verdächtig, w e1] S16 hbeiıdemal verschieden
erzählt werden (ef Helmsdörfer PS 50) er neugewählte Abt entstammte
dem Geschlecht der Grafen von Urach; (ef., cod. h 65a) Vater Eg1ino Wäal

KErbauer der Achalm, Gebhard alsSo ein Geschwisterkind zZUu den Stiftern Zwie-
faltens (ef. Schmidlıin : Beyträ r 131 A\ Wäar sehr gelehrt, beredt und ZUTLXK

BHesorgung der weltlichen G(eschäftte geeignet. Vorher Vr 6r eriker i111 Strass-
burg gygewesen und natte eıiınmal In Vebermuth den Hirsater Mönchen 1N€

UmWuhre Wein, 1e€16 ıhren Weinbergen 1111 Elsass holten, abgefangen.
sıch Zl verantworten, IMn  I e prahlerisch nach Hirsau. Als OTr dort das schöne
Leben sah und Ahlt, Wilhelms Reden hörte, nahm M das Ordenskleid. Als
Mönch wurde er schwer krank: länger al Jahr konnte er kein Glied mehr
rühren, ur noch lie Zunge bewegen (vit Wilh 215). uf das G(Gebet
Ahbt Wılhelms gesundete er wiıeder. Nur 1Ne Hand hblieb lahm, auch S
Wiılhelm geheıilt haben. Als den Gebhard kurz durauf seıne Frau besuchte nd
hm die Hand üsste, SC s1e wıeder steif geworden. Allein nochmals na X ]O

a  S  >A
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August 1091 wurde auf der rechten Seıte der Peterskirche
1ın Hırsau ein Altar ZU Ehren aller Heiligen und der JungfrauWE Mechthild eingeweiht, ın 7velchem sıch viele Keliquien befanden.
(cod hırs. S  929

März 092 (St Bernhardstag) liess sich Abhbt Gebhard
VO Hırsau von Bischof (+ebhard von Constanz In Qieser Sstadt

dieieren. (cod IS fol 0a und 6b.)beneFrühjahr 092 °) geschah der Umzug VO Aureliuskloster
S  {

1Ins Peterskloster In Hırsau, welches nebst den andern e
äulichkeiten unter Abt (+ebhard namentlich durch d1e reichen

Beisteuern des Mainzer >Büx"ggr Wıgnand’ vollendet worden WT(cod. hırs. 6b.)
Wilhelm GLEr Ermähnungen ge}ieilf. 10a08 Heilung berichtet die vıt Wılh
Cap 15 der Autor bei, 61° habe es elhst gesehen, q]S' können WIr
€s gyJauben. CO Hırs berichtet auch (fol 62A) Ol dieser Krankheit, VOINl der
er ur A Andenken eınen hıiınkenden Fuss mitnäahm, alleın nichts VON einer
wunderbaren Heilung. Doch die vıt Wilh spricht AUS Augenzeugschaft. Ahller-‚ dings berichtet die ıta Wiılh., der Geheilte Se1 eın Strassburger Uanoniker
YEWESECN., Helmsdörfer sag% (pg. 90), Cdie vıta {etrıca (bei Mone *: Änzeiger70 1 berichte ausdrücklich, der Name des (Aeheil I1 se1 unbekannt; darum

‘ sel 65 eıne Fiection, wenn Trıith. (Annal. 299 IL 00) 1ese Heilung auf
ınsern (+ebhard anwende. Alleıin nach der Angabe der vıt. ' Wilh. C und
wıie der cad. h von dıeser , Krankheit und Heilung spricht, kann nıemand
andern darunter verstehen alg Gebhard Diese ıta Wilhelmi, die VO1
cap an über Gebhard handelt, wurde jedenfalls VON einem ZeitgenossenWilhelms unter Gebhard geschrieben, da SIeE (Z ca 11 und CaPD-. 24 ) dıe
Augenzeugscha: des Verfassers angıbt. Wattenbach In vıt Wıl bei Pertz KT
209 sagt, Ss1e rühre wegen ihrer trockenen Darstellung nıcht von eınem Zeıt-genossen her und berichte nıcht einmal eiwas von Wilhelms Vorgänger. Alleinder Verfasser ll LUr Wılhelms Leben erbaulich darstellen qdarum sınd ihmd1 historischen Notizen Nebensache. Sodann entgeht es dem Lese nicht, dass
die viıt. CD EN Schluss eıne csehr rührende Darstellung g1bt. 1S107 dieın Mönch mıt dem (reiste des verstorbenen Wilhelms hatte, In cher Jetzter
übeı {was hartherzigen aın des Gebhard S 3  9  1tfe ver VI

@. 22 1l he rer Jaublichkeit de Zwec eb u rÖössereı
ildthä xke ustımmen. (ef. Giseke ischauer 116 ; rker 89)rc. dies ge Zuwarten mıft, ol ned ( 1lt Gebhard den

ıchen zeigen ess
es Jan akters

17
und sehen, welche Gesinnung Nan

ıhn habe am ch vorheı ennn sıe len, Vom Amt zurück-
trete (cod, 6a und 6b.) Dass sie nun Gebh 11 ht von . Biıschof Johann

181Speyer, seinem Diöcesanbischof, SÖ dern von Bischof Gebhard von Constanz
weıhen liess (dıe Weihe fand übrıgens N1ıC 1m April STa w1ıe Remling:schöfe ON Speyer I. 338 bemerkt), erklärt G1ch daraus, dass jener Bischofschismatisch Wa un der Abt Von Hirsau ON dem päpstlichen PrivilegiumGebrauch machte, sich ın diıese Fall VO einem beliebigen katholischen Bischofbenedieieren lassen Z dürfen.

(+ehhard liess (nach Trith Annal 3b3) im Aureliuskloster I Mönche
und einen Prior ZUTX Besorgung des Gottesdienstes zurück. Der Abt liess dannuch fast das aANZe Peterkloster mit einer Mauer umziehen und eıne unter-rdi che Wasserleitung 1Ns Kloster führen (cod. b) Diese Anlegung derWasserleitung hat im cod. h kein Datum Trith. verlegt chronic. pPS.- 121

09 und Annal. 319 1Ins Jahr 1097; deshalb 11elnmen WIr es nıcht an.

x
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prl 093 !) Montegargano. Urban JE bestätigt An
Bulle da  S Kloster 7 iefalten und nımmt eis die Jähr-

lıche Abgabe ec1INes Byzantıners, dıe FKeste Marıa (+eburt Anl
den Lateranpallast ZU entrichten 1ST, 111 den päpstlıchen Schutz,
wodurch VONN Hırsau freı wurde Ortlıeb hbel Hess Mon uelf

Fp0 154 W ırtt Ukdbuch 298.)
| Jull kommen dıe Hırsauer Mönche unter Leıtung Edes Abtes Adalbero 111 dem VON W eilheim den Schwarzwald

verlegten St Peterkloster (St Blasianercoderx ı1111 Freib
A 2606 cod hırs. 007

).Cuno Oect 1092 nach Berthold Zw!1 beı Hess 206 ; nicht.
159 Vet W I6 Bernold chı beı Usserm 1 152 sag%t auch nıcht 1093 WI®C

Sulge: bemerkt Berthold haft allerdings 1094 WAas abher nach Ortlieh
184 deı 1092 1at berichtigen 187 1092 haft auch das chr Zwif beı

Hess 218 O1 wurde 3801 Vater Rudolf und rüher gyestorbenen Srüder
Hunfried nd Beringer 11} Zwiefalten egraben (Berthold. C.) Cuno und
Liuthold hatten die bisher innegehabte Advocatur, damıiıt 1ucht etwa einmal
iıhre Erben das Kloster tyrannısch auftreten, 2801 Mangold, raf VO:
Veringen, interıimiıstisch untier der Bedingung übergeben, ass dieser selbst der
durch 8l qandern dıeFreiheit Z wiefaltens Rom bestätigen lasse und das
Kloster dem hl Stuhl unterstelle. Mangold sandte nach Rom e1. DietrichVON .
Binnburg (nach Sulger, 253 ubenberg beı Landau) und en Geistlichen
W ernher Altshausen (OA Saulgau). Diese erwirkten die vorlıegende Bulle,

welche Calıxt HN (24 bestätigte und erneuerte. (Ortlıeb 184.)
Am et. 109 bezogen die Mönche das hölzerne Kloster (Sulger SE
dıieses wurde 1099 6111 Raub der Flammen. Der Neubau wurde 1109 vollendet.
(Württ Jahrb 1851 Sit pPS d Doch d1esSes 1109 unrichtig; denn Se
1108 wurde qhe Kırche schon wıeder eingeweiht von den Biıschöfen Gebhard
VOLL Constanz un! W ıdo [(0)8! Chur. (Berth, Z wif. libellus 1 210,) Liuthold

übergab diıe Advocatie definitiv dem Bayernherzog Welf I dem mächtigsten
Haupt der päpstlichen Parteıi $_chwabpn, der aber das Kloster hart bedrückte.
Diese Uebertragung jedenfalls ochVOoOr der päpstlichen Bulle sia da ı111

dieser bestimmt WAar, ass der Graf kein Anrecht mehr habe auf die Vogtei.
>  uf einem Feld be1ı Rottenacker zwischen Ehingen und Munderkingen ward
en versammelten rsten dieser Uebergang der Vogteı .11 Welf 1093 bekannt

gemacht (Ortlieb pS 184.) Zu diesem W echsel hatte das Kloste1 sSse1ıne Ziu-
stiimmung gegeben Nach dem Aussterben deı Welfen, wurden 1123 dıe Grafen
on Hohenberg Schutzvögte, 1270 die Grafen VO Emerkingen, 1308 — 1365 dıe
Herzoge VO. Oesterreich Diese übertrugen S1IC theilweise : die Grafen VO

W ürttemberg, 1e 111 beständıgem Kampf nıt em Kloster die Advocatıe miıt
G(Gewalt an ch reIs wollten; er:! 1750 verzichtete W ürttemberg definitiv
auf dıieVogteı des Klosters, welchem die Säcularisation 611 Ende machte.

chr bei ertz 456ef. uch Bernold. Gerbert (h 292)
Sag'T, ‘ dieser Adalbero, vorher Prior 1 Weilheim, VvVonNn Abt Wilhelms
Hirsau nach St. Peter geschickt worden ; alleın, ass er vorher Prior iın
W eilheim Wär, sonst nıcht bekannt. cod 1rs8. 17b sagt nur, C e1 nach
M Peter gesandt worden. Sodann Wäar Abt Wiılhelm bei dieser Sendung schon

Jahre todt. Adalbero März 1100, auch er zweite Abt Hugo
eın Schüler Abt W ılhelms SoOWESEN Dee 1108 (St. Blasianercodex
T:}
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Aug 1093 1)- weıhte Bischof (+ebhard BRE ONM (jonstanz
das VO  e seinem Bruder, Herzog Berchtolt I1 VON W eiılheim
ın die ähe on Zähringen verlegte Kloster Ehren der A postel
Petrus und Paulus eın (Neerologien VON St Peter 1m Freib
HI 201 ecod 1rs 58  — Gemahlin Graf Adalberts 88Aug 093 starh Wiıltrud, dıe
ON Calw, des Neubegründers VONN Hırsau, und wurde 1m Kloster
Hirsau beigesetzt. (Bernold. chr. heı Pertz 457 ; Necrolog.Zwafalt. be1 Hess Mon Guelft. PS 24-1:)

1093 ?) vollendete Abt (+ebhard VO Hırsau das Kloster
Schönrann, das schon. Abt Wılhelm A bauen angefangen hatte
(Wirtt. Urkdbuch IE; — (.)

März 1095. *) Pıacenza. PaPst Urbau I1 gewährt durch
eine Bulle em Kloster Hirsau dıe gleichen Vergünstigungen W1e

Die Consecration geschah An Feste Petri Kettenteijer und nıcht
Juli, W1e 1mM Freıb. XIV. ral / lesen ist. Der Herzog Berchitaolt I1

übergab alle (xüter W eilheims das Neue Kloster (St. Blasıanercodex 1m
Freib 11L 287) Dafür enn diese (xüter gehörten als Geschenk des
späteren Bischofs G(rebhar: VO  m Constanz dem Kloster Hirsau) gab Berchtolt
dem Kloster Hırsau Huben, die Kırche und den halben Markt 1n
ılesten (Gültstein Herrenberg ; cod 2623 nd 58 Schneider hat dieser
Schenkung as Jahr 1095 beigesetzt; alleın S16 gyeschah jedenfalls sogle1ıc beı
der Neueinweihung St Peters) Spät'ér gab e} noch Huben azı (cod C
In W eıilheim liess Berchtaolt einen Hausmeister mıft —x Conventualen zurück.
Diese hatten bıs A Reformatio dıe (xüuter verwalten, die (zefälle für

Peter einzuzıiehen un! die dem Kloster einverleibte Pfarreiı Zu versehen.
(Oberamtsbeschreibung on Kirchheim 285 Diese sag% aber tfälschlich,
Gebhard VO  — Constanz habe die ZU einer Abteı erhobene Niederlassung 1ın W eiılheim
1089 eingeweıht und Berchtolt habe 1093 ıIn den Schwarzwald verlegt. Allein
cod hirs. fol. /58b sagt NUr, Berchtolt IL habe 1m ınne gehabt, das Priorat W eıil-
heım ZAL einer Abtei ZıU erheben, S61  _ aber wv]ıeder davon abgekommen.) Somit WAar
das Priorat Weilheim (oder War vielmehr I11Ur eıne kleine Volonie ohne
geprägte Stellung‘) ach der Translation ın den Schwarzwald abhängig N efer
und nicht mehr On Hırsau, WIe Gerbert (h 1, 291) unrichtig bemerkt.

Crusius (Annal IL Cap 6) meint, weıl die Namen Wiıltrud
nd Weliga S! verschieden lauten, Adalbert. habe zweıl Frauen gehabt,denen die eine Wiltrude, die andere Weliga geheissen habe. Allein beıde Namex;kommen beı Bernold und Neerol. Zwif. 247 promiscue

Wann dieses Priorat Schönrain z} Maın, bayr Gemunden,
Abht Wilhelm gegründet wurde, kann nicht mehr gesagt werden. Jedenfalls f1e]
die Gründung ın Wilhelms letzte Lebensjahre. (Giseke Ausbreitung 23 )Hs ıne Schenkung des Grafen Ludwig ON Thürmgen und se1ines Sohnes
Beringar. (Giseke @. Die Stifter übergaben em Abt Wılhelm den Ort mıiıt.

Mühlen und Gütern, e1N Gut ın Wisentfelt | Wiesenfeld bayr Karlstadt).( W ürtt. Urkdbuch cod. 65a.)
< Die Urkunde ist aufgesetzt VOHl Cardinaldiacon Johannes. Es heısst

darın, insbesondere soll Gebhard die genannten (xüter (Reichenbach Freuden-
Stal  ‘9 Fischbachau östlich Schliersee bayr. AG Miesbach, (Aültstein
Herrenberg) nıcht zerstreuen oder Zerstioren lassen. uch für Hirsau bestätigtewıeder dıe freie Abtswahl Die Altar- und Kırchen-Consecration, die Cleriker-
Ordination, ıe Weihung des h}. Oeles soll ihr Sprengelbischof, der Bischof VOUL
Speyer, vornehmen, derselbe dem h1 Stuhle: erg'e‘bep sel ; andernfalls können S]1e



3e1Nn V orgänger Gregor NIl un W1€e das Dıplom Heinrichs
Kr bestätigt och besonders Hırsaus Rechte über das Priorat

Gregorl 1n KRıchinbach, Martinı 1n Vischbachau und ber
das Gut Chiılesten. (Waırtt. Urkdbuch 305 ; Besold 742 f Petrus

eeel]. 421 Trith chronıc. 122 Annal hırs. 516—318.)
1095 auf der Synode VON Pıacenza |ässt Bischof (+ebhard

VO (‘onstanz das Kloster St Peter ınter apostolischen Schutz
stellen. und damıt treı VO  — Jıirsau erklären. Ies geschah durch
eiıne Bulle Urbans I1 (Bernoldi chr 456 ; St Blasianercodex
Freib 3868 Sl Jaffe hegest. Nr 4151

(2 Lag der Biıttwoche) wählten Abt. Gebhard
VOL Hirsau, Abt elcho VOIN W eingarten und Abt Azelın Vvon
Blaubeuren den /,wıefalter Mönch Udalrıch 208881 zweıten Abt für
Ziwiefalten, den der Bischof und päpstliche ega (+ebhard VOIN

Constanz weihte. (UOrtlieb be]l Hess k
096 wurden nach dem von Mangold, (Graf Ol Ve1‘iné*en— |

Nellenburg, seiner chwester Irmingard un! seıner (+emahlıin
Liutphild und einen Söhnen W alter un Wolfrad 1090 errichteten
Kloster Im Allgyäu z der Ach Hırsau Mönche eingeführt.
Chron. moNnast Isnensıs be1 Iiess Mon (uelf. p0' 2580.)

sıch 4A1l einen belıebigen päpstlich gesinnten Bischofwenden. Die Advocatenwahl liege
1n der Hand der Mönche, welche ıhrer Regel gemäss leben sollen. Das Kloster be-
zahle für seıne exempte Stellung Jährlich einen goldenen Byzantıner. Wer immer
sıch einen Kıngriff In diese verbrieften Rechte Hirsaus erlaube, Se] anathematiısliert.

Der erstie Ahbt Nogger va 1095 gyestorben. Die Exsequien
hıelt Aht. elicho on Weıingarten, nach eod. Ta e1N ehemaliger Mönch
Hırsaus; Neuwahl beriefen dıe Zwiefalter Mönche diıe wel (+2bhard
und Azelin. Diese drei nahmen cdie Neuwahl por Comprom1ss VOr (Ortlıeb

G} Der NeEUe Abt. ers VOor Wochen Ins Klosterleben getrefe und
stand m . Liebensjahre (Ortlieb Holzherr 18); starb_19. Mä

(Chr Fr Stälin Il Stälin sagt auch, Udalrıch ge1l vorher Mönch ın
1rsau YeWESEN, wäas aber mıit, dieser Notiz rtlıebs, Udalrich habe erst 10 Wochen
vorher das Ordenskleid gyenommen, schwerlich übereinstimmt. Die Annahme
Kerkers (Pg. 187), diese Compromisswahl zeıige, ass Hırsau noch eıne Suprematie
über Zwiefalten gehabt habe, weil A bt. Gebhard die entscheidende Stimme C:
geben 0C. dies STe niırgends), ist nicht naltbar Die Anwendung Mheses W ahl-
modus lag 2 in den Häunuden des Zwiefalter Conventes, der dıese ZULr

Neuwahl bestellte F: Ortlıeb pg 189) irgend einem unbekannten Grunde.
Ünef. auch Oberamtsbeschreibung angen pPS 198; Sulger : Annal

öL; Giseke: Hirsechauer 16 1065 der 1069 (nach chronic. Isuense K
Gr Wolfrad mit se1ıner Gemahlin Hıldrud 1ne Kirche dem hl aCco

und Georg bauen lassen. Der od hinderte sıe Weiterbau, den seine Erben
fortsetzten. (Oberamtsbeschreibung VO Wangen un Vanotti ım Freib

236, übrıgens diese Gründung 190901 1040 angesetzt wird, doch chr
Isn ausschlaggebend.) Krster Abt wurde Mangold, der Sohn der Stifteriın Irmin-
gard ; dıeser kam aber nıcht aus Hırsau, sondern AUS n Georgen (Bernold,
chr. beı Usserm. I1 177), eın Beweis, ass das Kloster scechon VOrAus ın
einen lockeren Verband siıch ZU Hiırsau stellte und später 1C.  h ganz abtrennte.
bestätigte Paschalis dıe Stiftung (chr. Isn und 278) Der Abt Mangold
wurde V einem seiner Mönche gestochen und star B der Wunde ebr 1104
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Ö begab ‘ sich der zweiıte bht Ol Sinsheim nach kurzer,
guter Keglerung für -seın (+E2w1ssen sorgend iIns Kloster Hırsauun endete dort se1n Leben. Chronik V O11 Sınsheim CAp. J
bei Mone:  N U Ma Quellensammlung 05.) 2)
oder 1106 (chr. Isn beı Hess 288.) Bernold. chron. beı Usserm. Fr 1A4
lässt ıhn erst. am ebr. sterben ; allein chr Isn. 18 ausschlaggebend ; ebenso
unrıichtig ist. die Nachricht des chr. Zwifalt. heı Hess 219; 67 981 schon WYebr
1100 ermordet. worden.

Sınsheim iın der Pfalz ist eine bad Amtsstadt.
Unterm Jahr 1099 (Brusch: Genealogia hat Is Datum Januar

und q IS UOrtsstempel : ateran berichtet Trith Annal 31822391 und chronıc.
124 eıne weıtere Bulle Urbans FE an Abt (+ebhard Hiırsau, dıe er

auf seine Bitten Urban erhielt und welche auch KErzbischof Ruthard U

Maınz gerne annımmt auch  ın dem, ıhlın und seine Nachfolger betriffit
Dn Zuerst klagt Urban er die Nachlässigkeit der Bischöfe. Dann kommit eıne

Notiz über die Stiftun Adalberts, welcher für Hirsau die Kxemption erlangthabe Deshalh gebe ÖT rban) 1Ur noch Bestimmungen her die SWAa und
dyvocatie im Kloster: Dann bestimmt OL als Minımalalter für Jen KEintritt Ins
Kloster das Liebensjahr und belobht. dıie Fainrichtung derer, e 1m Kloster
nıedrige Dienste versehen (Laienbrüder, Donaten) Dann wiederholt. ch das
Verbot des Eintritts unter {() Jahren. Der Abt VO Hirsau so1l der Ordination
des Erzbischofes ONn aınz nd des Bıschofs Ol Speyer anwohnen. Auch sol!
er dem Krzbischof on Maınz der päpstlicher. Delegat für Hirsau sel, da  S
Pallıum ın Rom holen Als Advocaten estite Urban den deutschen Kaiser, 2A11
Stelle dieses kann der Convent aqauch ınen Calwer Grafen wählen der sSOonNseinen belıebigen. Der Advoecat darft aber hne Wiıllen des Conventes und Abtes
keinen Untervogt bestellen Diese Bulle berichtet rıthemius alleın Clessscheint sie verdächtig WEDECN des oft angeschlagenen beinahe bittenden Tones
des Papstes gegen dıe Bischöfe ; och wenn sıe echt sel, ‚E1n MeisterstückE kirchlicher Politik“ (1I1 89.) Auch uns scheint diese Bulle verdächtig, ber
nicht wegyen des von Cless angegebenen Grundes; denn auch jetzt noch sındsolche 118 un Beschwörungsformeln stereotyp. Zudem musstie Urban denkaiserlich gesinnten Episcopat, wollte C1 etwas ausrichten, Ide auftreten. Aut
er andern Seite nenn die Sımoni1e eıne pest1s malignissima n< brandmarkt

die pflichtvergessenen Bischöfe. Schon dies ıst. auffallend, dass Trith. dieseelnen Punkten wıichtige Hulle allein berichtet. eın Seite ätte181
i1e Aebte von Hirsaun _ dieses Recht für sich _iri Ans der

€  A erın be denschof Mainz und der on Speyeı S1| gest DBeziehungen Geschichte nichts be st. m einzige gegebenePrivilegium bezüglie der Anwesegeı1 11ka Irsaue Abtes beı der Ordination
ın Mainz und Speyer und die Sendun ch sovıjele Wovurte machen, dıe
zum T'heıl wörtlich aus der Bulle von 1095 enommen sıind ? Schon LT  der letztenhatte Urban Bestimmungen über Abtswahl un Advocatie gegeben, Wa
]Jer verneint wird. Dann kömmen längere Mahnreden 1n dieser Bulle ber dı
Bischöfe, W ozu diese zum Privilegium Hirsaus Danı wiederholt sich ar dasVerbot, dass keiner ns Kloster unter *() Jahren eintreten dürfe, Kaum war dieBulle 1095 einıge Zeit erschienen, am schon wieder unNsSeTeE, die sich ihremInhalt nach mı1t der letzteren vielfach genau deckt. Beıi er Bulle VOon 10951ıst. nıchts beigezogen, Wwas nicht Sache gvehört hätte, 111 dieser Bulle bezieht

ch e1n. grOSsSeEr 'Theil 1€Ss Inhalts, der zudem och dispositions- un! planlossammengestellt 1st, ar nicht aıf Hirsau, Jauter. Punkte, die der yeWO nlıch
P eisen Ausarbeitung der Bullen widersprechen. Aus diesen äusseren und inneren

ünden halten WI1r -  S ZU der Anna
trıt eım

hme berechtigt, diese Bulle für eın Px'oducther Phantasie Z halten.

S  x
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dept 1099 starb rat Adalbert 12° Calw,der
C161 (jrafen 611 Mönch 111 Hırsau gyeworden a& un!' wurde
1111 Kloster Hırsau beigesetzt. (Bernold. chr be]1 Dertz 4D6)

Wischen S gab Berthold. der Bruder des Grafen
Burekard VOINN Stouffenberg KForcheim Breisgau ] Huben,
Was er AIl W einbergen Endingen besass Stoppenau in er
Martnowa Huben und Acchara 'T’heıl der Kırche und

Huben. Vultenbach e111€e ube un die Rechte, dıe 2801
diesem Ort hatte, Meulenbach Hube, 111 Steinbach 7E
'Theil der Kırche un! W as 61 dort Al and W einbergen und
W ald hatte ; dıe Schenkung wurde nachher eingetauscht SCHCN
8 Huben 111 Almentingen und 111 Dudelingen, 111 Eberstein den

'Theil der Kirche und Gr .dort hatte, Se1NenN Besıtz
Cuppenheimm. Rasteten und 111 Forcheıim, 1111 Nıueren e1lNen Theil
der kırche und Huben. 111 W iıle 15 Huben und Mühle,
111 Rumftelt Se1IT Besıtz (dieser wurde - verkauft un! INı dem
Krlös Theil Hirsaus Besıtz 111 Pfortzheim gemacht), 111 Rames
berg Huben. J)ıe Schenkung 111 Kndingen, Forcheim un: Nıueren
wurde den Reichenbacher Mönchen überlassen. cod 2629 un 26b.)

wischenZ3 gab Bertold Stouffenberg ı111 Pfortz
heim den 'T’heıl der Stadt M1 Ausnahme des Marktes. Daselbst
kaufte Hiırsau Ol Herrmann, Anselms VON btouffenberg  mÖrSohn, en

Theildes (Jrtes (0M Dabeı funglerten — Zeugen. (cod 26b.)
Adalbert hatte gegenüber SEe11161 früheren politischen StellungS entschiedene Schwenkung gemacht. Anfangs kirchenfeindlich, wurde er Aurch

den Einfluss e61Ner Gemahlin,  JD mütterlichen Oheıms und Abt W ilhelm
päpstliche Lager YCeZOTEN. So hatte er den über die Alpen Zı Kailiser Heinrich

reisenden 31ischof Theoderich on Verdun 107 gefangen .  men und hess
iıhn erst ach Bezahlung schweren Lösegeldes los (Lambert heı Pertz -  }
nd Bernold chı beı Pertz 448.) Schliesslich wurde STr noch Laienbruder
1m Kloster Hirsau erst ınter (+ehbhard (und nıcht schon unfier Wiılhelm, WIieC

Tritthemius Sag%, der och beifügt, SE ] Kloster gegangen nach dem 'Lor
Se1lnler Frau, die ja 1093 starb) nach dem Tod ®  ıner (emahlıin und wahrscheinlich
nach dem Ablehben sSe1ıNeESs hoffnungsvollen Sohnes er (3 Dec 109

ernold. chr. beı Usserm. ‚5 B 1653 ınd Chr. F'r lın 141 367.)
Zeitschrift EF  DDiese Zeitbestimmung iindet ©  —  N beıl Mone:

Burckard, Graf Staufenberg (bad B OÖffenburg‘) hatte em KlosterHı
ben und e1INEeEN Theil der Mıirche Niueren (Altnulfra 9

geben (cod h 26a.) Forchheim bad Kenzingen. Endin en

Kenzingen. Oppenau bad Oberkirch der Ortenau. ern
Bezırksamtstadt, Fautenbach bad Achern. Müllenbach bad
Bühl Steinbach bad Bühl. Almentingen Aldjngpn Ludwigs-
burg Duttlingen abgeg. Ludwigsburg ? Eberstein bad. Baden.

Kuppenheim bad Rastatt Rastatt bad Bezirksa tstadt Weıilder-
sta)' eonberg. Rumfelt unbestimmt. Ra d Pfullendorf.

Krieg: (GArafen Vvon Eberstein hat di Zeitbestimmung: zweiıfe
Hälfte des 1:} Jahrhunderts. Doch da die Schenkungen An Hirsau vStE ON}

Jahr 1080 an hegin\nen, verlegen dieselbe die eıt 1080 — 1100



r BD 390
aD Walter VON or DE isseha eine Kapellemıt Huben und Z Huben 1n Mulbrunnen. (cod Ö2a.)

100? ) gab (+0swin VO  e Tullinshusen dem loster
Hırsau W as 6 Besitzungen in aleheim hatte cod Z 0:)

100 3) gab ] raserrumt VO  a Bebelmngen ın FugingenHuben, VO denen vertauscht wurden F  ig8h eın (+ut In EsTt-
heim. (cod 2(b)

HOO *) vertauschte Ooger un: se1InNn Sohn VO1 Huggıin-berg Z Huben he]1 Haldewank für e1In E der Kırche und Z Huben
iın FP'riolsheim. (cod, hırs. 293)

S gab Herıicha eine ube iın' Gisenhéim. Für deren
YTausch gab rat Ludwig VOI AÄArnstein Huben, 4 davon und
eiıne Mühle In Nıveren. bel Zutingen Huben, he] KEllingen 10,el W armbrunnen und den Theil der Kirche ın (+erber  RE
eım (cod 66b.)
| xa Bonso VON1 (rerringen eiINe ube daselbst,die tfür e1INe andere in Toffingen gegeben wurde. (cod hirs. 2Q

gaben Weceil VON Merklingen und SEeINE Söhne
Ingram un Wernher Jauchart ın Blanda und eine Wiese,ebenso Adalbert VON Merklingen und selne (+emahlin Hadwık

Jauchart In Blanda und eine KEeWISSE Frau 7 Jauchart ın Wıle
(cod 30D.)

D gab Adalbert VO11 Salzstetten und } seinm Bruder
Huben hbe] Haldenwank. (cod 30a.)

Die Zeitbestimmung findet sich bel Paulus: Cisterejenserabtei Manul
bronn Der Herausgeber des cod. deutet. (1eses Horwa auf dıe
()beramtsstadt Horb; Paulus J. auf Horrheim Oberamt Vaihingen. Allein 1n
Horrheim trıtt der Ortsade] Eerst 1178 auf (Keor., W ürtt. LIL 252) dagegen 1n
orb diese Zeit (Ko W ürtt. PE 305.) Weiss  ach Vaihiugen.Maulbronn später berühmte Cistereienserabtei hier.

Die Zeitbestimmung haft Oberamtsbeschreibung von Leonberg pg 103
Dulcheshausen abgeg 0) LeonberOg nördlich von Leonberg der Gilams s O“legen. W alheim ©) Besigheim.

) Die Zeitangabe findet sıch ın beramtsbes“hreibun
pg 116 Fugingen Vaihingen P Stuttgart.

8028 _Lemberg
Die Zeitbestimmung at Oberämtsbeschreibung Leonberg V  S K

und Keor W ürtt 111 16  > Hugginberg abgeg Kirchhe1m HallwangenOA Freudenstadt. Friolzheim Leonberg.
% D: Schenkungsjahr ef. Oberamtsbeschreibung VO. Lieonberg P: 127

Geisenheim preuss, Amts Rüdesheim. Arensteın ın Nassau-Altnuifra Parzelle
On Haiterbach Nagold, ZautinSCcHh unbestimmt.} Elltingen Leon-
berg. zebersheim Leonberg.@) Die Zeitbestimmung hat Oberamtsbeschreibung OI} Leonberg* pg 127
Gerlingen Leonberg. Döffingen Böbliagen.Zeitbestimmung ef Leonberg P 199 Merklingen Ok Lieon-
berg. Blanden abgeg. be]ı Weilderstadt; noch eın Bach ; Blandabach, derbei Merklingen In dıe W urm Yıesst.

) ‘Zeitbestimmung ef. Oberamtsbeschreibung von Freudenstadt pg 244



Sn  C

O1 Z

yab Hugo V OL Moringen un dije Wıtwe Se1INEes
Bruders Bertold .16 halbe Mühle AL Blandabach und Jauchart
Ackerland. (cod h »  9b.)

0 2 \ yab Friedrich Swaldorf ANe halbe Hube
be1 Virnsul, W aS später für 111 (4ut Toffingen gegeben wurde.
(cod 399

gab Bertold ON Hessıkeim Hube un
100eln einberg‘, SC1HEIN Bruder W olffgang 6e1NnNeNn W einberg da
selbst. cod. 50a

1100 *) aD (GSebhard ON Bebelingen nd (+e
mahlin Adelheid ?: Huben he1 W estheım. (cod 240))

1100 xab armut VON )?szgshat ube he]
Osvıil.) ecod z  Ob.)

100 ©) xab Winther VO11 (Qevıl daselbst G1 Salgut un
Almendingen Huben un die Kirche. Daselbst gab auch

Hesso. on W estheim e11 Salgut Hube und e1INEeN Theil der
Kirche. (cod 27bk)u E Y Ara beizl

Ü. J 1100 ”) Hirsau Bertholds
VON W altdorff 111 Mura Huben 111 Bussingen un 19888!

M (cod 31b.)
] xab Reginher VOINl Nantheshusen nıt

Söhnen Huben 111 W estheım . (cod 30a.)
1100 gab Udalrıch VON Ubtingen ;)  3 Huben ı111 Husteten,

Heinrich Uberneupmgen mıiıt S  e (+emahlın . Hıltegart FÜr e der
Huben bei Rickarts-ihren. Sohn Udalrıch, Mönch Hırsau,

husen, die für gegeben wurden. vOon denen für eiIn Gut
1801 Hosteten ezahlt wurden. (cod 39 und 43b.)

Die Jahresangabe hat, Oberamtsbeschreibung von Leonberg C  (ı  I
Möhringen Stutigart,

%} Die Zeıtangabe ef. Pfaftit 141 Schwalldorf Kottenburg. —
Fürnsal Sulz

Zeitbestimmung der Oberamtsbeschreibung VO Besigheim »()
Hessigheim Besigheim.

Zeitbestimmung der Oberamtsbeschreibung Böblingen LE
Kornwestheim Ludwigsburg. ı

5) Zeitbestimmung der Oberamtsbeschreibung VO Böblingen 189,
Wagstadt Böblingen.

Zeitangabe Oberamtsbeschreibung Ludwıigsburg 163 Aldıngen
Ludwigsburg.

Jahrangabe ef. Oberamtsbeschreibung Ludwigsburg 07 W ald-
(LOF': Nagold, Mauer Leonberg. Biıssingen Ludwigsburg.

%] Zeitbestimmung ef. Oberamtsbeschreibung VO:  - Ludwigsburg 45
Landshausen bad BA Eppingen.

Die Zeitangabe findet S1C. beı Pfaft I rar Iptingen Vaihingen.
Richartshausen 0 Neckarsulm Hohenstat, Hosteten bad BA j‚aden-

burg abgegangen.



! xab Esso und Se1IinH Sohn Sigehard VOI W elfes-
leden in Tegerloch 12 Huben, 111 W urmlingen 5 Huben un

W einberg, un 111 Duriıckeim } unbehbaute Huben un C1H6I}

Weinberg Sıgehard aD dazu och Huben Scadewiler
eod 26b

H00 oab Keulolff Ol ohenheım daselbst e1INe ube
HN: be1 Kodeberg D (cod 5da.)

ı100 aD der Cleriker Iiemar und S6111 Bruder
Engelbold VOIN Büstnow daselbst HAAIs Kapelle, A0 welcher der
Ort selbst M1 allen Rechten und Z Huben 111 Moringen und GC1H6

Eirlebach gehören Dieser KEngelbold gab auch fü1 sıch und
sSe1116 Kinder 3001 ut 3ß} Utishusen (cod h 302.)

ELE 1100 gyaben raft Eberhard berz un SCc11H: Söhne
Eberhard un! Hartnıd den Jrt Detenhusen m1T allen Rechten 001
Kloster Hırsau, W OTA4AUS dieses jJährlich Käse, Kıer,

Schweine un Wiıldschweine, 9 Malter Hülsenfrüchte un
D ()ehsen bezog. (cod. 29a..)

{[00 5) xab Nıbelune V Oll Sweinheim Hube 111

S B/unningen. (cod
3 gab Luitprant VO  — Husa. Huben 111 Dagers-

heım. cod 39a
I xa Sigehard OIl Kalphen 14 Huben, die halbe

Kirche und noch SE derselben i Grublingen, Dieser Besıtz wurde
vertauscht für 1/  ,Q Kırche 11 Ondingen und den Theil dieses
Ortes uch dies wurde später geSCNH (+üter Burbach VL
tauscht. (cod Za

4} Die Zeitbestimmung hat cOod. 1rs. Herausgeber beigesetzt; ebenso
Oberamtsbeschreibung [0381 Stuttgart 141 La ff 166 hat 1090 Diese

Herren on W olfssölden Marbach wäaren hne Zweıtel calvısche Ministerialen.
A  (Oberamtsbeschr. 01bung VO Stuttgart C Degerloch Stuttgart.E Wurmlingen Rottenburg. ber- der Untertürkheim (Janstatt,

Schadenweıler Rottenburg.
* Zeitbestimmung der Oberamtsbeschreibung Stuttgart 115 und

2191  nKgr üUurtt L11 Hohenheim und Riedenberg Parzellen VON
_ Birkach Stuttgart.

Zeitangabe ef. Oberamtsbeschreibung on Stuttigart 142 Busnauer
Hof Stuttgart. Möhrin 61l Stuttgart, Erlenbach Maulbronn.

Ittingshausen etwa Stunde südlich on Degerloch gelegen, jetzt verschwunden.
Zeitbestimmung derOberamtsbeschreibung Tübıingen 364

Berg Ehingen. Dettenhausen JTübingen.
Zeitbestimmung eft. Gberamtsbeschreibung VO  — Brackenheim 414;

Schwaigheim Wäaiblingen. Die Oberamtsbeschreibung ON Brackenheim
meint, SsSe1 Sontheim Heilbronn ;: doch dies verändert. BenningenO  > Ludwigsburg.

Die Zeitangabe findet. sich bei Pfaff 149 Hausen Lieon-
berg. Dagersheim Böblıngen.

Zeitbestimmung ef. iaff 154 Kalphen IjohegkgyphenTuttlingen Grulbingen Göppingen ? Ehmingen Böblingen.
Burbach bad Ettlingen.



00 2) gaben Diemo YVOIL Saci1%enheim und
Söhne Hugo und Gerlach » Huben In Tuntzlingen und daselbs
EKıberhard VOIL Buggingen eıne Hube, ehbenso Eberhard
Strubersheim daselbst eine Hube und der raftf Kgeno eiıne Hub
cod 30a.)

1090 ?) gab Hermann Karlebach Huben be
(A+innenheim (be1 Scurheim) und ebensoviele öfe Dıieses wurde
vertauscht SCHCN e11) (zut 1n Hohenstat. cod h 390 )

1100 ®) xa raf Wernher VO11 (GGrunimngen eınen Hof
be1i Kssingen mı1t Zugehör und Leuten und er ın Scherwiler
in Klsass besass und be1 Vılowa e)  . Huben. (cod hırs. 0Da.)

aD Heinrich VO  — Blidelshusen Huben 111

Lustbrunn, die für 3 gegeben wurden ; ebenso erwarb Hırsau
eın (zut ın Sulmen u11n s M., eın (xut iın Dagenbach - um 41 M
Damit kaufte Hırsau eın Gut in Pfortzheim. (cod. 44a.)

100 gaben Reginhard und Meriboto un ihre Mutt
rch SCSwanılt bei Nernsteten un beı Sessingenund be1Huben. (cod 3730 Derdingen ‚ daselbet Hubexab Adalbert vo

und Jauchart Weinberge und Obstgärten, das gleichsam
an dıe Brüder in Hirsau und ın Odenheim vertheilt WUul L od c  B46a.)

1100 ”) xab Bichlint VON Grifelt, die Witwe de
Graten W olfram6 Huben In Calenbach und 6 Leibeigenei (cod

Oberamt besch ng on Nürfingen 182 und von Vaihingen
153 und Pfaft I. 166 haben die Zeıtangabe. Grosssachsenheim

. Nürtingen. Böckingen HeıilbronnVaihingen. Neckar-Tenzlingen 9
oder Oberboihing Nürtingen ? —. Stubersheim Geislıngen.

2 Be1i faff pArn findet sich die Zeitangabe. (JrO0SS- der Klein-
karlbach bayr. Grünstadt (rönnheım bayr Al Dürkheim. — S  chau

bayr. Neustadt Hosteten abger bad Ladeburg.lyei m Zeitbestimmung ef. faff 182 Markgrönningen Ludw s
ssingen OA. Aalen. Seherweıiler elsäss. Kr Schlettstadt. Vıl

unbestxmm  G a 1e Zeitbestimmun Ilshafindet sich bei Pfaff I. 188 Blide
NeckarsulmBolzhäué bayr. A Aul ? Lustbronn Mergentheim.

amtsstadt. Dainbach ad au ischofsheim.Ober Im tzingenZeitangabe ef£. faff 85 enstettenOA m, KerA Berghausen Ul Pfaff 205 ; Oberamt ungDiese Zie imMmuUunNg
nberg 133 dıe Se ung 34 Jahr 1140 an weshal

ese Stiftung erst um tZ enheıDerdingen M. 1b
hbad Bruchsa]

iıtangabe Pfa Calmba219 Grifel[t unbesti mt.
Neuenurg



—__ 304.

100 aD (Junisa VON Wirspach, dıe Mutter es (+ratfen
Adalbert, den Weiler Holshofen beı Wiınsperg gelegen, e1in (zut.
welches 111 W aldungen nd Aeckern beinahe 2 Huben umtasste.
und 1N€e Mühle daselbst (cod 360.)

xab Bertold VO  — Bıntıkeim e1NeNn Weınberg bel
Hasla und C111 Privileg1um ZU11 Bepflanzung dieses einberges
(cod 39a

100 ® xab Untrost V OIl Nussdort eE11Ne Wiıese eı
Ubtingen S6111 Sohn Lmuittfried Huben in Stammen. eE1IN sohn
Bertold Stammheim Huben, Nussdort e1iINe halbe die

198881 qls Bel NUNS tür Zeugenschaft erhalten hatte
(cod. 423.)

00 gab Crıstina,; (+emahlın Eberhards VoO Struben-
hart, Hube Bachartshusen, die Unzen Speyrer Münze
14bwart miıt allen Freıiheiten und Rechten; zugleıich bestimmte S1C,
ass ihrem Jahrtag den Brüdern davon e{iwas A gute komme
(cod 64 h

H00 xab rat Regınboto Malscha 111 Stutpferrich
dıe Kırche un! A Huben für ec1INEeN verstorbenen Bruder Kupert,
für sıch und Verwandtschaft. Hierauf kaufte ıe
Herrin eha den Theil dieses (+utes 198801 10 M welche dieser
rTat zurückkaufte für Hirsau. Dabe!] fungierten Zeugen. (cod
Za

(F ortsetzung olg 11 nächsten Hett )

Zeitbestimmung ei. Oberamtsbeschreibung Weinsberg 398
Willsbach Weinsberg (ebenso Stälin ıE 368) Bauer 1r Franken
H4 eft 231 3e17 dieses Willsbach die Nähe VO Calw, 29  D
aber keinen Ort dieses Namens g1ıbt. Ks ist dies Adalbert, der mit
Oheiım Welf 1133wegen des rbes Händel bekam. Holzhofen abgerg.
Weinsberg.

z Zeitbestimmung 111 der Oberamtsbeschreibung Vaihingen pPS: 169
Bietigheim Besigheim. Hohenhaslach Vaihingen.

Zeıtangabe findet sıch 1N Oberamtsbeschreibung: Vaihingen 5
Nussdor:  L Vaihingen. Iptingen Vaihingen. Stammheim

Calw
Zeitbestimmung siehe Oberamtsbeschreibung Neuenburg 139

Straubenhart abgeg. Neuenburg. Bonardshausen bad Bretten.
139Zeitangabe ef. Oberamtsbeschreibung Vo Nguepburg;Malsch bad Ettlingen. Stupferich bad BA Durlach.


